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einer 28oche alles 3um Spalten bereitfein

2ingioline, haben roir denn keine Säge?"
2Bo follen roir eine Säge herhaben?

ßoffentlich roirft du keine Säge kaufen "

Obfchon der ausfchlieftliche Seph
eines folchen 2Serk3euges für jede
Samilie eigentlich unentbehrlich ift. fo roerde

ich mir oon dem Schreiner unten eine

Säge ausbitten."
Kachdem der Schreiner ihm einige

roohlgemeinte Katfchläge erteilt hatte,
machte jlch Srofeffor Schmiedhuber an
die Krbeit und 3roar mit folcher ©e-
roiffenhaftigkeit, daß er nicht nur fein

ßol3, fondern auch noch den Querftock
des Sägbockes mit durchfägte. Kach
einer Siertelftunde 30g er feinen Kock

aus und 3ehn Klinuten fpäter feine 2Sefïe

und feinen ßemdkragen. ©r hätte gerne
nach berühmtem Klujîer in die ßände

gefpuckt, da aber die meiften Kachbarn,
ihre Sagesarbeit oerfchmähend, an den

Senflern faßen und mit grofiem jntereffe
dem ungeroohnten Schaufpiel beiroohnten,

roagte er es nicht, feine ßände durch

Gjpektoration an3ufeuchten.

2Jnfangs ging alles gut, als er aber,

troh der 2Sarnung des Schreinermeipers,

anfing 3U drücken", blieb die Säge
plöhlich hängen und 3erfprang in der

2ïïitte, roobei ihm die eine ßälfte den

rechten Säumen aufrihte. Sa haben

roir die Sefcherung," brummte er, den

befchädigten Säumen lutfchend. Subi,
geh' 'mal 3ur 2TZama, fie foll ein Stück
englifches Sflafter und Serband3eug
hergeben, und du, Klarie, bring' die Säge

3um Kun3, dem (Sifenhändler eine

Gmpfehlung oon Sapa und er möchte

eine neue Säge einfpannen."

2ils der Srofeffor einige Klinuten
fpäter mit Schroeifi, Sägmehl, Slut und

Kuhm bedeckt 3um See erfchien, meinte

feine ©attin:
Sartholo, für heute roirft du genug

haben?"

©enug!" fchrie er, nach dem See

fäge ich mit der linken ßand roeiter,

fonft roird man ja gan3 einfeitig."

3n der Sat oerfuchte er es. ©r fägte
mit der rechten ßand nicht befonders

gut, aber mit der linken noch fchlechter.

Kn jedem Senfter fah man jeht 3toei bis

drei Köpfe. Sie Kachbarn hatten offenbar

ihre Sreunde eingeladen, um das

feffelnde Schaufpiel 3U genießen. Clm

fieben Ghr legte fich der SrofciTor 3U

Sett und klagte über Kückenfchmer3en
und Sröfleln. Kachdem er eine SaPi"8
Kfpirin eingenommen hatte, telephonierte

man dem 2Jr3te.

So, fo," meinte diefer, Kücken-
fchmer3en, fröfteln da fcheint Sie alfo
die ©rippe auch nicht oerfchonen 3U

roollen. Kehmen roir 'mal die Sempe-
ratur, die Sunge ift noch nicht belegt.

Kopffchmer3en nicht? Klfo, defto

beffer. Sonderbar, 3hre Semperatur iß

normal 37,2. 3ch kann mir nicht

denken roas

Kun fchilderte Srau Srof. Schmiedhuber

die Kbenteuer des Kachmittags.

2Jch fooo 1" lachte der 2lr3t,

Kückenfchmer3en, das kommt daoon,
das Srößeln ebenfo: roaren roahr-

fcheinlich in Schroeifi gebadet, natürlich.
Sedaure keine übrige 3eit für ma'ades

imaginaires 3U haben adieu!"

Km darauffolgenden Sage legte Srau

Srofeffor ihrem ©atten folgende Kechnung

oor:
2 Kaummeter ßarthol3 Sr. 76.

3uführen desfelben 12.
Kn Schreiner für Säge 1.
©in neues Slatt 4.50

Sür Sägbock 2.

Serband3eug etc. .80

Krjt (einen Sefuch) 6.
Krbeit .-

Sr. 102.30

Ghueri: Klit uerer
Gman3lipation händer

3 meini ä chli in
Singer gfchnitte, roas i

gläfe ha?
Kägel: Ghume nüd nae.

[Jhr meinid eisder, roänn
[Jhr im en alte ßinkede
Soi" öppis gläfe hebid,
es roüfpd's all Cüt.

|G hueri: Kunteräri, Kögel!,

gan3 öppis aMenells ;

roenn's oo Kuftland
chunt,roird's roohl ftimme.

Kägel: ©öhnd mr mit dere ©roandlufergardi
eroeg und fäb göh mr.

Ghueri: Sas find doch die erfle gfi, roo 's
Kägelftimmrächt Igfüehrt händ und Iet)

gänd 'r ehne jum Sankigolt dä Schueh nüt
für unguet In Bindere.

Kägel: Seil mr öppis Kars fi, dafi 'r ä fo lang
Sprüch machid oorher.

Ghueri: Ko dä neufte Srichle händ f nämli
det ine 's 2Siberoolch oerftaatlicht, dafi
mr nu ungfächlige Gini chan usläfe, refpektioli
afcheere, roenn 's [} beffer pafit, und 3roar ohni
dafi fie öppis umejmule hät.

Kägel: So? üsläfe? Sett mr nu ä fo en

©euferi 3'näch cho, ä fo en
Ghueri: Ku dufiemang, Kägeli, das gilt nu oon

18 [Jahren a duruf und oo füf3gen a durab,
derig 2lhänkroäge roien [Jhr

Kägel: 2Sie roänn's dem KTanneoolch uf d'
[Jahrring abchäml 2öänn f gfchmöcked, dafi
bin Gire Saniinen ume find, chunt's ehnen uf
en ßoger und en Ghropf und ä paar tufig
2Suchen uf oder ab nüd druf a und fäb chunt's
ehne, dene

Ghueri: 's Signaliment flimmti allerdings uf
Gu, aber [Jhr chömed mi glich nüd über, au
roänn die neu Suchlroahl Klode rourd und fäb
chömedr mi.

ZURICH 1

MünstergasseBlaue Fahne
Prima Rheinfelder Feldschlößchen-Bier
Größter u. schönster Biergarten Zürichs

Täglich Konzert Erstklassiges Orchester

6tefiges Onerieren bringt Grfolg.

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstr. 47. ff. offene Land-u. Flaschenweine,

fi. Bier. Moli, empfiehlt sich Frl. Jos. Berta Jäger.

©ntdmulträge £
fange übernimmt bei prompter Ciefertmg bie

tSudibructevet^ean &ve\), Sianaflrdfte5/7, ^üiirb.

I:-
Schöne rn Ii i < ¦ Loge, Nähe Zürich. Vorzügliche.

reichhaltige Küche, reelle Weine. Schöne /.immer mit
Zentralheizung und elektrischem Licht. Bäder im Hause,
Gc>ollsrhafis.säle, Deutsche Kegelbahn. Aulo-Oaiage
und Stillungen. Öen tit Vereinen und Hochzeiten
bestens empfohlen. - Massige Preise. Telephon 73.

Pensionspreis von Fr. 7. an per Tag, [O. K Î1586Z.]

| ohne jede II beraeslrentjung

Werndli's Familien-

(pat.) für jedermann,
sowie als Training

för die Sportswelt
kann bezogen werdtn bei

Werndli, Roßberg 24
Zürich -Enge,
Prospekt gratis.

Wir ersuchen, bei etwaigen Bestellungen

auf die Inserate ds. BI. Bezug zu nehmen,

SindSie orientiert
Flüssige Seifei Mmkr EUcÄ" st gute Waschseife

für Haushalt und Gewerbe (kein Krsatzprodukt.)
Toilettenseife llüssig, Marko Elka", fein parfümiert,

ist, ein vorzüglicnes Produkt, lür Hotel, Pensionen,
Anstalten und Bureaux.

IVIIRAC", bestbewährtes Reinigungsmittel für Haushalt
und Gewerbe.

Typen Waschmittel, (ürDruekereien bestens empfohlen.

Knochenleim, flüssig, echt, für Maler und Tapezierer.

Bodenw chse, Schmierseife, Waschpulver, Waschbläue
und Shampoo.

Alles in Ia Qualität beziehen Sie am vorteilhaftesten durch :

L. Kaechele, chem. Produkte, ZUrich 8
Mühlebachstr. 125.

Harnuntersuchungen
Jeder Kranke oder Gesunde sollte dann und wann zu;

Beurteilung seines Zustandes e.ne gewissenhafte Harnanalyse
anfertigen lassen. In meinem Laboratorium, das speziell lür
Untersuchungen des Urins eingerichtet ist, werden die
Untersuchungen gewissenhaft ausgeführt. Der Preis für eine

Untersuchung Ist Fr. 3.50. Verlangen Sie die Versandflasche
gratis, welche sich besonders zum Einsenden des Urins eignet,
Sie haben dann müheloses Verpacken. H. Schuberth,
Versand-Apotheke. Mollis (Glarus), Spezial-Laboratorlum.

empfiehlt ihre nur la. Weine.

Zänringerstr. 16

Zürich 1

Frau B. Frey, trüber Büffet Sl. Marjretben.

In allen Städten und Orten werden
fleiss. Personen gesucht für den
Verkauf v. Prämien-Obligationen-
Losen. Kapital nicht nötig. Näheres

d. Postfach 1545 (Bern 17).

einer Wocbe alles zum Spalten bereitsein

Angioline. kaben wir denn keine Säge?"
Wo sollen wir eine Säge kerkaben?

Kossentiicb wirst du keine Säge Kausen "

Obscbon der ausschließliche Besitz

aInes solcben Werkzeuges sllr jede
Samilie eigentlicb unentbebrlicb ist. so werde
icb mir von dem Scbreiner unten eine

Säge ausbitten."
Nackdem der Scbreiner ibm einige

woblgemeinte Ratscbläge erteilt batte.
macbte sicb Prosessor Scbmiedbuber an
die Arbeit und zwar mit soicber Ge-
wissenbastigkeit. daß er nicbt nur sein

Kolz. sondern aucb nocb den Querstock
des Sägbockes mit durcksägte. Rack
einer Viertelstunde zog er seinen Rock

aus und zekn Minuten später seine Weste

und seinen Kemdkragen. Er kätte gerne
nacb berllkmtem Muster in die Kände

gespuckt, da aber die meisten Racbbarn.
ibre Tagesorbeit oerscbmäbend. an den

Senstern saßen und mit großem Interesse
dem ungewobnten Scbauspiel beiwobnten.

wagte er es nicbt. seine Kände durcb

Expektoration anzuseucbten.

Anfangs ging alles gut. als er aber.

troh der Warnung des Scbreinermeisters.

ansing zu drücken", blieb die Säge
plöhlicb Köngen und zersprang in der

Mitte, wobei ibm die eine Kälste den

recbten Daumen aufritzte. Da baben

wir die Bescberung." brummte er. den

bescbädigten Daumen lutscbend. ..Bubi.
geb' mal zur Mama, sie soll ein Stllck
englisches Pslaster und Verbandzeug ber-

geben, und du. Marie, dring' die Säge

zum Runz. dem Cisenbändler eine

Empseblung von Papa und er möcbte

eine neue Säge einspannen."

AIs der Professor einige Minuten
später mit Scbwelß. Sägmebi. Blut und

Rubm bedeckt zum Tee erscbien. meinte

seine Gattin:
Bortbolo. sllr beute wirst du genug

Kaden?"

Genug!" sckrie er. nacb dem Tee
säge icb mit der linken Kand weiter.
sonst wird man ja ganz einseitig."

In der Tat versuchte er es. Er sägte

mit der recbten Kand nicbt besonders

gut. aber mit der linken nock schlechter.

An jedem Senster sah man jetzt zwei bis

drei Röpse. Die Racbbarn batten offenbar

ibre Sreunde eingeladen, um das

fesselnde Scbauspiel zu genießen, (tm
sieben (tbr legte sicb der Prosessor zu

Bett und klagte llber Rückenschmerzen
und Srösteln. Nachdem er eine Pastille
Aspirin eingenommen hatte, teleplionierte
man dem Arzte.

..So. so." meinte dieser. Rücken-
sckmerzen. srösteln da sckeint Sie also
die Grippe auch nicht oerschonen zu

wollen. Nehmen wir mal die Tempe-
ratur. die Junge ist noch nicht belegt.

Ropsscbmerzen nicht? Also, desto

besser. Sonderbar. Ikre Temperatur ist

normal 27.2. Icb kann mir nickt

denken was
Nun schilderte Srau Pros. Schmied-

huber die Abenteuer des Nachmittags.

Ach sooo 1" lachte der Arzt.
Rückenschmerzen, das kommt davon.
das Srösteln ebenso: waren wabr-
scheinlicb in Schweiß gebadet, natürlich.
Bedaure keine übrige Veit sür rriàcles
irri!ixinâires ZU baben aciieu!"

Am darauffolgenden Tage legte Srau

Professor ibrem Gatten folgende Recbnung

vor:
2 Raummeter Kartbolz Sr. 76.

Iusllbren desselben i2.
An Schreiner sllr Säge !.
Ein neues Blatt 4.50

Sllr Sägbock 2.

Berbandzeug etc. .30

Arzt (einen Besucb) 6.
Arbeit .-

Sr. 102.30

Cbueri: Mit Euere,-
Emanzlipatlon bän-
der I meini ä cbli in
Singer gscbnitte. was i

gläse na?
Rägel: Cbume ntiä nae,

Ibr meiniä eisäer. wänn
Inr Im en aiie Kinkeäe
Bot" öppis gläse kebiä,
es wüssiä's all LM.

iCkueri: Runteräri. Rä-
gell, ganz öppis aktenells :

wenn's r>o Rußlanä
ckunt.wlrä's wokl stimme.

Rägei: E-öknä mr mit äere Gwanäiusergaräi
eweg unä säb gök mr.

Ckueri: Das sinä äock äle erste gsi, wo 's
Rägelstlmmräckt Igfüekrt känä unä ieh
gänä r ekne zum Tanklgolt ää Sckuek nüt
für unguet ln tZinäere.

Rägel: Se» mr öppis Rars st, äasz r ä so lang
Sprück macklä vorker.

Ckueri: Ro ää neuste Brlckte känä s' nämli
äet ine 's Widervolcb verflaatiickt. äah
mr nu ungsäckiige Eini ckan usläse. respektioi!
asckeere. wenn 's I besser paßt, unä zwar obni
äasz ste öppis umezmule kät.

Rägei: So? Usläse? Seit mr nu ä so en

Geuserl z'näck cko, ä so en
Ckueri: Ru äuszemang, Rägeli, äas gilt nu von

IS Iakren a äuruf unä vo füfzgen a äurab,
äerig Akänkwäge wien Ikr

Rägel: Wie wänn's äem RIannevolck uf ä'

Iakrring obcbäml Wänn s gscbmookeä. äasz

din Eire Santinen ume sinä. ckunt's eknen us

en kZoger unä en Ckropf unä ä paar tusig
Wucken uf oäer ab nüä ärus a unä säb ckunt's
ebne, äene

Cbueri: 's Signaliment stimmt! alleräings uf
Eu. ader Ikr ckömeä mi glick nüä über, au
wänn äie neu !ZucbtwabI ?Noäe wurä unä säb
cbömeär mi.

Uiinzterg»8»«Klaue fakne
pnîms kkeintel«ier fel-jscklökcken-kier
lZrälitei» u. sckönsten iSiergsniten Suricks

sgxlieti I(oii?kst'»n iis8tlllz88ixö8 ll-àtes

Stetiges Inserieren bringt Erfolg.

lleslZlil-zn! ?ur Harmonie"
^üi-ivll s, Sonnsggsii». 47. fs. oikene I.zncl-U. ?>sscnen-
«eine. k>. Lier. rlöi>. ernriüenlt sicn k». ^o», Uvnt» ^âgvi'.

Druckaufträge
sauge übernimmt bei prompter Lieferung àie A. -G.
BnchdrnckeretJean Frey, DianaslroszeS/7, Zürich.

Sciiöne r>mi-i>' I.-ixe, ^IiU>o 2iil»i<it>. Vor?.>>^iici>e.

Xevlrüliiei/.unß u»à eiektri^c >>em k.ic>>>. Linier ii» N»nse.
<Zv>»iI-et>Äk>ss!>Ie, Uvutseiie Kec-elnuon. âuio- lircinge
»Uli !?u>Iiu»^l ,>, ücu rit v-zn-zinon unà Uvcitirvits»,
liest?»!, ,',»ptol>l,îi>. îlêi»»izv preise. >rsl<>pl»»n 7à.

àMil dmvslreiigiiiig
VVernäii's Familien'

Mj'k al» ffiilllillg
lili' llie 8MlM»

^eînu!i.° iiokbgìx 24

--- ^iisioli-tnxlZ.

Wir vrsuclien, bei «itwsigön öesteltutigen
suf clie In8vrsto cls. LI. keiug ?u nekmen.

ài/L/sàà//flüssig« Ssitt«, >lu>k>' ..i'^ik^^ gui« t»Va»vks-z>tlo

'isi ein vor/.ügi>"ne»' prnitukt Iii- Il.'.irt. t'vaïilvix'»,
Lvsts.ii.er> unà öuresux.

..ItttlNAtlZ", be^tbs^vZ.l>rtvs lìeilliczunxsrnittel kür Hauslrslt

'r^pvN«SSvlHmîtîoI, kürvruelii reii n Kestens smnk"i>i> n.

ttnockonlsim, tlSssljr, vodt, tür kàler unà 1-spe/!^>> r.

kolton» «zll»«, Sewnierseike, ^Vg.se!>nulver, ^Vasellkiäue

à,. ilsovIlSIS, ckem. proäulcte. Illrivd v
iViüblebsckstr. l25.

UntersucnunZen cies Urins einzericntet ist. veràen ciie Unter-
sucliunxen xevissennskl susxeiiiiirt. ver preis kür eine

UntersucnunZ ist ?r. 3.SV. Verisn^en Sie àie Verssnàkisscne
xrstis, «elctie sicn bescinàers ?urn Linsenàen àes Urins eixnei,
Sie naben àsnn müneioses Verpscken. U. î»lîkutivi»ttl,
Versznà-âpolneke. HtloUî» >QIarus>, Spe^isI-I-sdorslorlum.

Ml>t!sti» ldki! »iit

Iàlil'Iiixei'811'. lk

In sllen Ltäciten uiitl Okten vercien
ileiss. Personen Zesuckt kür clen

Verkauf v. pràmien-OdliAgtionen-
I^osen. Kapital nicnt nötiA. I>Iâke-

res cl. postwck 1545 (Lern 17).
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